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Modul A03: Unterrichten und 
erziehen: Eine Klasse führen
Gymnasium im Fallersleben-Schulzentrum Lütjenburg
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Organisatorisches
Willkommen im beschaulichen Lütjenburg!
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Organisatorisches
Annie hat das Wort:

• Wo findet der Unterricht statt?


• Wo sind die Toiletten?


• Bäckereien? Restaurants? Supermärkte?


• Was gilt es sonst noch zu beachten?


• …
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Ziele des Moduls
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Ziele des Moduls
Die LiV können

• Aspekte von Klassenführung unterscheiden,


• eigene Klassenführung reflektieren,


• Zielperspektiven entwickeln und


• Fallbeispiele sinnstiftend besprechen.
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Unterrichtshospitation
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Unterrichtshospitation
Endlich Unterricht beobachten!
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Beobachtet Annies Unterricht und reflektiert diesen mithilfe der Items zur 
Klassenführung.


vorab: Welche Erwartungen habt ihr bezüglich eurer Items?


1. Der Unterricht verläuft weitgehend störungsfrei: Corvin, Mae, Ulf


2. Die Lehrkraft hat einen guten Überblick über das Geschehen im Unterricht: 
Jule, Lasse, Hannah, Linda


3. Die zur Verfügung stehende Unterrichtszeit wird für die Auseinandersetzung 
mit den Lerninhalten genutzt: Lucie, Liv, Maarit, Niklas 
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Unterrichtshospitation
Endlich über Unterricht sprechen!
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1. Reflexion in Kleingruppen zu den Items


2. Annie hat das Wort! 


3. kollegialer Austausch wie folgt:


1. Welche Aspekte sind positiv hervorzuheben?


2. „Wenn ich/wir die Stunde hielte/n, dann würde/n ich/wir…“


4.  Warme Dusche: Das zeichnete deinen Unterricht aus, Annie:
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Fahrplan
Was erwartet uns heute?

1. Ankommen


2. Organisatorisches


3. Ziele der Veranstaltung


4. Unterrichtshospitation und anschließende Besprechung


5. Wie fühlt ihr euch? 

6. Aktuelles vom Runden Tisch


7. Rückschau: Entwicklungsaufgabe kooperative Lernformen


8. Klassenführung


1. Definiton


2. Routinen


3. Monitoring


4. Umgang mit Störungen


9. Entwicklungsaufgabe


10.Reflexion: 5 Minuten-Tagebuch und AV
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Mittagspause: 12:30

Beginn: 08:15

Ende: 16:00
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Wie fühlt ihr euch?
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Aktuelles vom Runden Tisch
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Rückschau
Entwicklungsaufgabe zu kooperativen Lernformen
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Rückschau
kooperative Lernformen

14

Kapitel 6 
 
 

 
Aus: Junghans, Carola: Seminardidaktik. (9783589168859) Cornelsen 2022. 
 

 

©
 2

02
2 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g 
G

m
bH

, B
er

lin
.  

Al
le

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 
D

ie
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 d

ie
se

r S
ei

te
 is

t f
ür

 d
en

 e
ig

en
en

 U
nt

er
ric

ht
sg

eb
ra

uc
h 

ge
st

at
te

t. 

Fünf‐Schritte‐Schema zur Bearbeitung individueller 
Entwicklungsaufgaben 

1. Formulierung der Entwicklungsaufgabe 

 

2. Welche Maßnahmen zur Umsetzung werde ich ergreifen? 
(Wie möchte ich vorgehen? Welche Hilfen kann ich mir einholen? Wer könnte Ansprechpartner*in 
sein?) 

 

3. Welche Hürden/Ängste/Gefahren sehe ich? 

 

4. Welche Ressourcen stehen mir zur Verfügung? 
(Welche personalen, sozialen, medialen, institutionellen Ressourcen kann ich aktivieren, um die 
gestellte Aufgabe zu bewältigen?) 

 

5. An welchen Indikatoren kann ich erkennen, dass sich Erfolge eingestellt 
haben? 

Eure Entwicklungsaufgabe: Austausch, 
PA, 5 Minuten, keine Notizen
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Klassenführung
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Mit welcher Haltung 
führt ihr eure 

Klassen?
16
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Irrtümer über Klassenführung

17

Irrtum 1: Klassenführung = Disziplinierung bei Unterrichtsstörungen 
- präventive Maßnahmen werden ausgeblendet 
- Kounin: lernförderliche Nutzung präventiver Maßnahmen

Irrtum 2: Viel (Intervention) hilft viel beim Umgang mit Störung 
- Low-Profile-Ansatz (Borich 2007): keine Störung durch Intervention der Lehrkraft 
- Spektrum: Ignorieren einer Situation über gestische Reaktionen bis hin zu 

beiläufigen verbalen Reaktionen

Pädagogik 1 2023, S. 23
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Methode, um
kooperative Lernformen zu fördern und Sicherheit herzustellen

18

Das nehmen wir mit!

Routinen

Umgang mit Störungen

Klassenführung

eigener Unterricht

eigener Unterricht

Artikel

Artikel

1. Corvin, Mae, Ulf, Annie


2. Jule, Lasse, Hannah, Linda


3. Lucie, Liv, Maarit, Niklas
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Klassenführung
Definition

19

Herstellen von Disziplin und Ordnung

„Unter Klassenführung verstehen wir Verhaltensweisen und 
Einstellungen, mit denen in Verantwortung der Lehrenden 
unter Beteiligung der Lernenden ein verbindlicher Rahmen 
für die Gestaltung lernförderlicher Arbeitsbedingungen 
geschaffen wird.“ Bastian 2016, S. 8
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Klassenführung
Aspekte

20

Routinen: Sind Routinen erkennbar, die den Unterrichtsfluss unterstützen?


Monitoring: Nimmt die Lehrperson kontinuierlich wahr, was im Klassenraum 
geschieht?


■ Umgang mit Störungen: Treten Störungen in der Klasse auf? Und falls ja, wie 
effektiv werden diese von der Lehrperson unterbunden?

Ziel: Herstellung lernförderlicher Umgebung und Erhöhung effektiver Lernzeit

einer neuen Lernkultur folgen und in denen Schüler:innen 
verstärkt selbstorganisiert lernen, sind Regeln, Rituale und 
Routinen ein zentrales Gerüst, wie Doris Streber in ihrem Bei-
trag in diesem Schwerpunkt beschreibt.

MONITORING ALS PRÄVENTION
Beim Monitoring handelt es sich um die Fähigkeit der Lehr-
personen, einen Überblick über das Lerngeschehen zu ha-
ben und aufgrund ihrer Präsenz informiert zu sein, was 
welche Lernenden gerade machen. Hierbei geht es nicht um 
ein sanktionierendes Kontrollieren, sondern eher um ein auf-
richtiges Interesse am Lernen der Schüler:innen. Dazu zählt 
beispielsweise, Lernende verbal oder nonverbal in ihrem Tun 
zu bestärken oder Lernende, die in einer Plenumssituation 
Schwierigkeiten haben, dem Unterrichtsverlauf zu folgen, 
wahrzunehmen und ihnen zu vermitteln, dass die Schwie-
rigkeit wahrgenommen wurde und eine Lösung angeboten 
werden kann, wie beispielsweise eine individuelle Erklärung 
nach der Plenumssituation. Insbesondere mit Körpersprache, 
der Position im Raum und der eigenen Mimik können Lehr-
personen ihre Monitoring-Aufgabe lernförderlich erfüllen. 
Maxi Mercedes Grehl vom Zentrum für Lehrer:innenbildung 
an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg hat ei-
nen Onlinekurs zur Körpersprache, Stimme und innerlichen 
Haltung für Lehrpersonen entwickelt und stellt in diesem 
Schwerpunkt einige Aspekte vor.

STÖRUNGSPRÄVENTION FÜR EFFEKTIVE 
ZEITNUTZUNG
Bei der Störungsprävention geht es darum, vermeidbare Stö-
rungen – beispielsweise durch unverständliche Arbeitsauf-

träge oder unklare Abläufe – präventiv bei der Unterrichts-
strukturierung mitzudenken und im Sinne der Lernenden 
mit akuten und unvermeidbaren Störungen umzugehen. Die 
ehemalige Förderschullehrerin Martina Hehn-Oldiges von der 
Goethe-Universität weist darauf hin, dass gerade in Situatio-
nen, in denen Lehrpersonen mit herausforderndem Verhalten 
konfrontiert sind, häu!g Verhaltensfallen einen professionel-

Routinen und 
Rituale

Monitoring

Umgang mit 
»Störungen«

Einschätzung von Schüler:innen  
zur Klassenführung beim  
IQB-Bildungstrend
Im Rahmen des IQB-Bildungstrends 2018 zu mathe-
matischen und naturwissenscha!lichen Kompetenzen 
am Ende der Sekundarstufe I wurden deutschlandweit 
die Schüler:innen gebeten, den Mathematikunterricht 
hinsichtlich der drei Basisdimensionen Klassenführung, 
konstruktive Unterstützung und kognitive Aktivierung 
einzuschätzen (siehe Stanat et al. 2019, S. 355 ff.). Für 
die Klassenführung wurde deutlich: Während hinsichtlich 
der Strukturiertheit des Unterrichts keine Schulartunter-
schiede in den Angaben der Jugendlichen deutlich wer-
den – sie wird in allen Bundesländern hoch eingeschätzt 
–, ist auffällig, dass die Jugendlichen an Gymnasien den 
Mathematikunterricht störungsärmer einschätzen als an 
den nicht gymnasialen Schularten (vgl. ebd., S. 378). Die 
Analysen zeigen auch, dass ein Unterricht, »der individu-
ell als stärker gestört wahrgenommen wird, sowohl mit 
einem geringeren mathematischen Interesse und Selbst-
konzept als auch mit erhöhter Mathematikangst« ein-
hergeht (ebd., S. 380). Eine strukturierte und störungs-
präventive Klassenführung scheint also durchaus einen 
Einfluss auf den Lernerfolg der Schüler:innen zu haben.
Weiterführende Informationen: 

⭨ www.iqb.hu-berlin.de/bt/BT2018/
Bericht/
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Fahrplan
Was erwartet uns heute?

1. Ankommen


2. Organisatorisches


3. Ziele der Veranstaltung


4. Unterrichtshospitation und anschließende Besprechung


5. Wie fühlt ihr euch?


6. Aktuelles vom Runden Tisch


7. Rückschau: Entwicklungsaufgabe kooperative Lernformen


8. Klassenführung


1. Definiton


2. Routinen


3. Monitoring


4. Umgang mit Störungen


9. Entwicklungsaufgabe


10.Reflexion: 5 Minuten-Tagebuch und AV
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Routinen
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Routinen
Definition

23

Routinen im Unterricht sind:


• wiederkehrende Abläufe, die Situationen für Schüler:innen und auch für Lehrpersonen vorhersehbar 
machen und damit Sicherheit und Struktur geben,


• eingeübt.


zentrale Routinen:


■ Rituale für das Betreten des Klassenraums, z. B. Einchecken in eine Anwesenheitsmatrix oder 
»Start-klar«-Regeln mit bestimmten Basismaterialien für die Lerneinheit, die am Platz liegen sollen


■ Rituale für Übergänge, z. B. Aufräummusik oder Abläufe, um von einer Gruppenarbeitsphase ins 
Plenum zu wechseln


■ Rituale, um Ruhe herzustellen, z. B. Klangsignale
Pädagogik 1 2023, S. 8
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Routinen
Lernaufgabe

24

Wie macht ihr das Stundenziel transparent? 


Wie leitet ihr Phasenwechsel ein und beendet diese?


Wie leitet ihr zu unterschiedlichen Sozialformen über und beendet diese?


Wie motiviert ihr die SuS?


Welche Tischordnung habt ihr?


Vergleicht eure Routinen mit denen aus dem Artikel Herausfordernde Klassen 
(Bartnitzky 2018). Reader Seite 2 ff.
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Monitoring
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Monitoring
Definition
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Fähigkeit der Lehrperson, einen Überblick über das Geschehen in der Klasse zu 
haben.


Beispiele:


1. Lernende nonverbal oder verbal in ihrem Tun bestärken/Störungen präventiv 
unterbinden.


2. Schwierigkeiten antizipieren, wahrnehmen und SuS unterstützen.


Insbesondere mit Körpersprache und der Raumposition kann das Monitoring 
lernförderlich erfüllt werden. Pädagogik 1 2023, S. 9
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Umgang mit Störungen
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Umgang mit Störungen
Das Unerwartete tun
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Fritz steht plötzlich im Unterricht auf.


Wie deutet ihr diese Situation? 

Wie reagiert ihr?
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Umgang mit Störungen
Das Unerwartete tun

29

S.!69!".), kann das »Handeln unter Druck« zunehmend profes-
sionalisiert werden. In einem kollegialen Fachgespräch wird 
hier eine schwierige Situation vorweggenommen und darge-
stellt. Um die bisher weniger wirksamen Handlungsweisen zu 
verändern oder zu erweitern, wird an dieser Stelle die Szene 
gestoppt. Die Beteiligten tauschen sich auf der Grundlage ih-
rer handlungssteuernden Gefühle und Gedanken darüber aus, 
wie sie jeweils handeln würden. Die schwierige Situation kann 
so subjektbezogen bearbeitet werden. Gleichzeitig werden 
wirkungsvollere Problemlösestrategien entwickelt (⮝ Akutre-
aktionen).

FEHLDEUTUNGEN UND MÖGLICHE FOLGEN
Deuten wir beispielsweise störendes Verhalten als »Provoka-
tion«, bewegen wir uns auf eine weitere Verhaltensfalle zu. In 
dieser Logik wird der Lernende als »oppositionell« handeln-
der Mensch häu#g abgelehnt. Zitate aus Fortbildungsveran-
staltungen lassen diesen Schluss zu: »Der macht mich wahn-
sinnig!… Ich ertrage den nicht!… Wie werde ich den Deppen 

bloß wieder los?« Persönliche Betro"enheit und Ohnmachts-
gefühle werden in diesen Äußerungen sichtbar und können 
in der Folge verletzende oder beschämende Interaktionen 
durch die Lehrkraft begünstigen. Im Sinne einer »Ethischen 
Pädagogik« (Prengel 2020) gilt es, diese zu vermeiden (siehe 
dazu auch die zehn Leitlinien zur Ethik pädagogischer Be-
ziehungen unter https://paedagogische-beziehungen.eu/leit-
linien/).

Die Studie INTAKT – Soziale INTerAKTionen in pädagogi-
schen Arbeitsfeldern – zeigt, dass 25!Prozent der Äußerungen 
von Lehr- oder pädagogischen Fachkräften als verletzend ein-
geschätzt werden. In Kon$iktsituationen wurden »destrukti-
ve Ermahnungen, destruktiver Kommentar!(…) Spott, Ironie, 
Drohungen, Ausgrenzung! (…) destruktive Strafe, negative 
Zuschreibung zum Kind« (Prengel et al. 2017, S.!12) beobach-
tet. Bedauern wir verletzende oder beschämende Äußerun-
gen, die uns im A"ekt »herausrutschen«, kann es sein, dass 
dieser Verlust persönlicher Souveränität den »Störenden« an-
gelastet wird: »Sie bringt mich eben ständig an meine Gren-

Ein Beispiel: Schüler M steht plötzlich im Unterricht auf

Mögliche Deutung Mögliche  
Emotionen

Mögliche Gedanken Mögliche  
Reaktion/Maßnahme

Mögliche  
Auswirkungen auf die 
Beziehungsdynamik

»M. will mich ärgern!« Ärger, Wut, Angst, Hilflosig-
keit, Überforderung

»Der soll das lassen!«
»Nicht mit mir!«

Lehrerin A ermahnt sofort: 
»Setz dich sofort hin, 
sonst!…!«

Ermahnungen begünstigen 
Machtkämpfe, Drohungen 
belasten die Beziehung.

»M. braucht wohl Bewe-
gung.«

Verständnis »Ich muss ihm einen Aus-
blick geben!«

Lehrer C erinnert sach-
lich daran, dass in der 
nächsten Unterrichtsphase 
der Platz verlassen werden 
darf.

Eine Reflexion der Situ-
ation und der möglichen 
Bedarfe von Lernenden 
kann zu einer konstrukti-
ven Lösung beitragen.

»Vielleicht ist das Unter-
richtsangebot nicht pas-
send?«

Verunsicherung, Verständ-
nis

»Ich möchte verstehen, 
warum er jetzt aufsteht.«

Lehrer D fragt: »Du stehst 
auf, weil!…?«

Die Reflexion der Unter-
richtsangebote bezieht die 
Perspektive des Lernenden 
mit ein. Das Interesse an 
einer gemeinsamen Lösung 
lädt zur Partizipation ein.

»M. nimmt meinen Unter-
richt nicht ernst!«

Gekränkt sein, Überforde-
rung

»Dem muss mal wieder 
gezeigt werden, dass das 
nicht geht!«

Lehrerin E vergleicht: »Alle 
bleiben sitzen, nur du 
musst wieder!…« usw.
»Kannst du dich nicht ein-
mal richtig benehmen?«

Im Vergleich und Vorwurf 
findet eine Beschämung 
des Lernenden statt. 
Ermahnungen und An-
drohung von Sanktionen 
können eskalierend wirken.

Ihre Deutung Ihre Emotionen Ihre Gedanken Ihre Reaktion Ihre Dynamik

Tab. 1: Deutungen und ihre Logik

27THEMA PÄDAGOG IK 1 " # "2023
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Umgang mit Störungen
Lernaufgabe

30

Erinnert euch an eine schwerwiegende Störung in eurem Unterricht. Wie seid ihr 
vorgegangen?


Vergleicht euer Vorgehen mit dem im Aufsatz Das Unerwartete tun (Schubert 2018).
Reader Seite S. 6 ff.
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Entwicklungsaufgabe
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Entwicklungsaufgabe
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Kapitel 6 
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Fünf‐Schritte‐Schema zur Bearbeitung individueller 
Entwicklungsaufgaben 

1. Formulierung der Entwicklungsaufgabe 

 

2. Welche Maßnahmen zur Umsetzung werde ich ergreifen? 
(Wie möchte ich vorgehen? Welche Hilfen kann ich mir einholen? Wer könnte Ansprechpartner*in 
sein?) 

 

3. Welche Hürden/Ängste/Gefahren sehe ich? 

 

4. Welche Ressourcen stehen mir zur Verfügung? 
(Welche personalen, sozialen, medialen, institutionellen Ressourcen kann ich aktivieren, um die 
gestellte Aufgabe zu bewältigen?) 

 

5. An welchen Indikatoren kann ich erkennen, dass sich Erfolge eingestellt 
haben? 

Formuliert zum Thema Klassenführung eine 
Entwicklungsaufgabe nach folgendem Schema:
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nachbereitende Aufgabe
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nachbereitende Aufgabe
Techniken der Klassenführung nach Kounin

34

Fasst die wesentlichen Erkenntnisse bezüglich der Techniken der Klassenführung 
in einem Grafiz zusammen.


Textgrundlage: Basistext Klassenführung Haag und Streber (in Moodle unter 
Basistexte)


Methode: Grafiz (in Moodle)
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5 Minuten-Tagebuch 
und Rückmeldung zur AV
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5 Minuten-Tagebuch
Reflexion der Inhalte
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5 Minu t e n- T ag e b u c h

Dies e  In f o rm a t i o n e n  u nd  Erke n n t n i s s e  v om h e u t i g e n  T a g  s i n d  m i r  b e s o n d e r s  w i c h t i g :

Die s e n  Ide e n/Impu l s e n  m ö c h t e  i c h  g l e i c h  b e i  d e r  n ä c h s t e n  Gel e g e n h e i t  n a c hg e h e n :

Die s  mu s s  i c h  d a b e i  b e a c h t e n  u nd/ od e r  v o r b e r e i t e n :

Ich h a b e  n o c h  f o l g e n d e  Na c h f r a g e n :
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